
                                                                         

        
 

GLEICHSTELLUNGsRELEVANT 
für den Kreis Euskirchen 

 

Veranstaltungen 
 

Rückschau Fachveranstaltung des Runden Tisches gegen häusliche Gewalt am 05.09.2023 im 

Alten Casino in Euskirchen 

 

Hier einige Eindrücke (ergänzend findet sich im Medientipp s.u. ein Fernsehbeitrag aus der WDR 

Lokalzeit Bonn):  

 

 

Istanbul Konvention ++ Gewaltschutz ++ Umgangsrecht 

waren die wichtigen Themen der Fachveranstaltung des Runden Tisches gegen häuslichen 

Gewalt am 05.09.2023 im Alten Casino in Euskirchen. Mehr als 60 Interessierte ließen sich im 

Grußwort von Landrat Ramers zunächst mit erschreckenden Zahlen zum Thema häusliche 

Gewalt konfrontieren. Martina Lörsch, Rechtsanwältin aus Bonn, vermittelte  die Grundlagen 

der Istanbul Konvention (Menschenrechtskonvention zum Schutz von Frauen und Mädchen vor 

Gewalt), die seit 2018 geltendes Recht in Deutschland ist und auf allen Ebenen (Bund, Länder 

und Kommunen) umzusetzen ist. Nach Begegnungen und Austausch in der Pause vermittelte 

 



                                                                         

Alexander Korittko, Familien und Traumatherapeut, anschaulich die Herausforderungen im 

Umgangsrecht. Wusstet ihr, dass nahezu 100% aller Kinder, die häusliche Gewalt bei einem 

Elternteil miterlebt haben, eine Posttraumatische Belastungsstörung entwickeln? Was bedeutet 

das für ihre Entwicklung? Alexander Korittko zeigte in seinem Vortrag sehr anschaulich Ansätze 

und Interventionen auf, wie Eltern und Fachkräfte den Bedürfnissen der Kinder gerecht werden 

können. 

 

 

Save the Date  

 
Ein weiteres Angebot des Orga-Teams Runder Tisch gegen häusliche Gewalt in 

Kooperation mit Vogelsang IP und NRWeltoffen am 05.12.2023 um 16:00 Uhr im 

Kreishaus:  

 

 

 

Gewalt gegen Frauen 

 

Menschenhandel 

 
Anlässlich des Welttags gegen Menschenhandel am 30. Juli veröffentlichte die 

Berichterstattungsstelle Menschenhandel des Deutschen Instituts für Menschenrechte den 

ersten Bericht über die Datenlage zu Menschenhandel in Deutschland. Der Bericht liefert einen 



                                                                         

umfassenden und strukturierten Überblick über bestehende Erhebungen sowie Potenziale und 

Herausforderungen für ein menschenrechtsbasiertes auf Indikatoren gestütztes Monitoring zu 

Menschenhandel in Deutschland. Den Bericht über die Datenlage zu Menschenhandel in 

Deutschland unter diesem Link.  

 

Zahlen Daten Fakten 

 

Closing the gap? Erwerbstätigkeit und Arbeitszeit von Müttern und Vätern nach 

15 Jahren Elterngeld       

 

Erwerbsbeteiligung und Arbeitszeiten von Müttern und Vätern unterscheiden sich stark; 

das ist einer der Hauptgründe für die geringeren Verdienste von Frauen im Vergleich 

zu Männern. Wie sich die Erwerbstätigkeit und die Aufteilung der Arbeitszeit von 

Müttern und Vätern seit dem Jahr 2005 entwickelt haben, insbesondere seit der 

Einführung des Elterngelds im Jahr 2007, hat das Statistische Bundesamt auf Grundlage 

von Ergebnissen des Mikrozensus untersucht. Hier geht’s zum Bericht.  

 

Muslimfeindlichkeit  

 

Am 29.06.2023 hat der Unabhängige Expert*innenkreis Muslimfeindlichkeit seinen 400-

seitigen Abschlussbericht zum Thema “Muslimfeindlichkeit – Eine deutsche Bilanz” in 

Berlin vorgestellt. Der Bericht gibt einen umfassenden Überblick über die Situation von 

Muslim*innen in Deutschland und zeigt auf, dass Muslimfeindlichkeit nach wie vor ein 

drängendes Problem in unserer Gesellschaft ist. Muslim*innen werden häufig mit 

Vorurteilen und Stereotypen konfrontiert, die zu Diskriminierung und Ausgrenzung 

führen. Dazu gehören geschlechterspezifische Zuschreibungen wie „Muslimische 

Mädchen gelten häufig als unterdrückte Opfer und Jungen als gewalttätig und 

frauenfeindlich“. Rund 38 Prozent von Befragten stimmten der Aussage zu 

„Muslimische Frauen sind unterdrückt“. Insbesondere muslimische Frauen seien von 

vielfältigen Formen der Diskriminierung betroffen, sei es am Arbeitsplatz, in 

Bildungseinrichtungen oder im öffentlichen Raum. So wird auch berichtet, dass nach 

der Studie von Weichselbaumer (2016) vom Bonner Institut zur Zukunft der Arbeit (IZA), 

insbesondere in Bewerbungsphasen Frauen, die ein Kopftuch tragen, bei gleicher 

Eignung und Qualifikation viermal häufiger Diskriminierung erfahren. Der Bericht zeigt 

auch auf, dass Muslimfeindlichkeit nicht nur von extremistischen Gruppen ausgeht, 

sondern auch in der Mitte der Gesellschaft verankert ist. Vorurteile und Ressentiments 

gegenüber Muslim*innen sind in vielen Köpfen präsent und führen zu einer Spaltung 

der Gesellschaft. Der vollständige Abschlussbericht des Unabhängigen 

Expertenkreises Muslimfeindlichkeit 2023 kann hier über die Webseite des 

Bundesministeriums des Innern und für Heimat heruntergeladen werden. 

  

https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/publikationen/detail/bericht-ueber-die-datenlage-zu-menschenhandel-in-deutschland
https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/2023/04/erwerbstaetigkeit-arbeitszeit-042023.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/themen/heimat-integration/BMI23006-muslimfeindlichkeit.pdf;jsessionid=D65AB1F7BB20FEBF9EFACA687C98147C.1_cid287?__blob=publicationFile&v=9


                                                                         

 
Gleichstellung von Frauen und Männern im SGB II 

 

Im Rahmen des Forschungsvorhabens "Gleichstellungsimpulse im SGB II 

Zielsteuerungssystem" werden die Auswirkungen des Verwaltungshandelns der 

Jobcenter und weiterer Steuerungsbeteiligter auf die Gleichstellung von Männern und 

Frauen im SGB II untersucht. Ziel des Forschungsvorhabens ist es, 

Handlungsempfehlungen für Steuerungsimpulse im Rahmen des bundesweiten 

Zielsteuerungssystem zu entwickeln, durch die die gleichstellungspolitischen Ziele 

durchgängig und effektiv verfolgt werden. Der vom BMAS herausgegebene 

Zwischenbericht stellt erste, vorläufige Ergebnisse aus dem Forschungsprojekt vor. 

 
Digitalisierung der Arbeit und Auswirkungen auf das Geschlechterverhältnis - 

am Beispiel der Büroarbeit       

 

Konsequent aus einer Geschlechterperspektive heraus geht die Studie der Hans-

Böckler-Stiftung der Frage nach, wie sich die Digitalisierung auf die Arbeit von Frauen 

und Männern auswirkt, welche Faktoren relevant sind und wie dieser Prozess im Sinne 

guter, geschlechtergerechter Arbeit gestaltet werden kann. 

 

Aktuelles 

 
Macho- und Machtgehabe 

 

Bei der Titelfeier der Frauen Fußball-WM küsst Spaniens Fußball-Boss Luis Rubiales 

Weltmeisterin Jennifer Hermoso ohne ihr Einverständnis auf den Mund. Diese Situation 

offenbart exemplarisch, dass Frauen immer noch übergriffigem männlichem Macht- 

und Machogehabe ausgesetzt sind. Beispielhaft zwei Artikel, die diesen Vorfall 

aufgreifen. 

 

Artikel Die Zeit 

Artikel Spiegel 

 

 

Buchtipp 

 

Abram De Swaam 

Gegen die Frauen 

Der weltweite Kampf gegen die Emanzipation 

 

https://www.bmas.de/DE/Service/Publikationen/Forschungsberichte/fb-623-gleichstellungsimpulse-sgb-ii.html
https://www.boeckler.de/de/faust-detail.htm?sync_id=HBS-008671
ttps://www.zeit.de/gesellschaft/2023-09/spanien-rubiales-hermoso-kuss-eklat-demonstrationen?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.ecosia.org%2F
https://www.spiegel.de/thema/kuss-eklat-um-luis-rubiales-und-jennifer-hermoso/


                                                                         

Über die Erfolge der Frauenemanzipation und die 

Abwehrreaktionen.Das weltweite Bildungsniveau ist im letzten 

halben Jahrhundert rasant gestiegen, insbesondere bei 

Mädchen und jungen Frauen. Das hat auch die Beziehungen 

zwischen Mann und Frau verändert. Frauen heiraten später, 

bekommen weniger Kinder, arbeiten länger und verdienen mehr. 

Dieser Zugewinn an Wissen, Einkommen und auch Macht ist für 

viele Männer schwer zu ertragen. Abram de Swaan zufolge führt 

dieses relative Schwinden der männlichen Dominanz zu sozialen 

und psychologischen Spannungen, die auf die Verletzung des 

männlichen Ehrgefühls zurückzuführen sind: eine kollektive und 

individuelle narzisstische Kränkung. Der Autor sieht den Aufstieg 

der extremen Rechten, des christlichen Fundamentalismus und des Dschihadismus als 

Reaktion auf die weltweite Emanzipation der Frauen, die offenbar von vielen Männern 

als bedrohlich wahrgenommen wird. Werden diese Bewegungen fortbestehen, oder 

sind sie ein letztes Aufbäumen des im Untergang befindlichen Patriarchats? 

  
Medientipp 

 

Aus Anlass der Fachveranstaltung des Runden Tisches gegen häsuliche Gewalt hat 

sich die WDR Lokalzeit am 06.09.2023 des Themas häusliche Gewalt im Kreis Euskirchen 

angenommen. Alesha Gashior, Mitarbeiterin im Schutzhaus für Frauen in Euskirchen, ist 

u.a. Studiogästin. 

Hier geht’s zum Beitrag (Minute 3:25 bis 11:03). 

 

 

 

 

 

https://www.ardmediathek.de/video/lokalzeit-aus-bonn/lokalzeit-aus-bonn-oder-06-09-2023/wdr/Y3JpZDovL3dkci5kZS9CZWl0cmFnLWY5NjJiNzVhLTc0MmEtNGVhZi04ZjlmLTEyZWZlYWE1YzdmNQ

